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«Die «Differettjett ftnb tinbebeutetifc, fte geigen ftd) nicht entfdjtefcttt itt einer Ridjtung unb erflären
ftch fcaber als gufättfgc.

Bei fammttidjen Serfudjen gur Beftimmuitg fcer ©teoationen wurfce fcaber fcaS ©djießen üom Bod
angewenfcct uttfc fcie Refuttate fcurften oljne eine begüglfdje Korreftttr angenommen werfcen.

(gortfefcung folgt.)

«^auptnerfatnmlung

be* ®t. ©attifeben tantonaWDffitferSbereinS ben

18. 3uni in SEBattmül.

«Die Serfammtung war oon 50 Dfftgieren atter
«XBaffengattungen befudjt unfc wurfce üon fcen «Batt»
toüler Kamerafcen im fceforirten ©aale fceS ©afthofS

gur Soggenburg empfangen. «Bie frühere Serfamm*
lungen gefiattete ftd) aud) biefe trofc iljrer ©infadj»
beit in ihren äußern gormeit gw einem gemütblidjett
gefte.

«Der ©bef beS SKilitärfcepartementS, H*- 8bm.

AepÜ, bei früheren Anläffen ücrljinfcert, beehrte bie

heutige Serfammtung fcurd) feine ©egenwart.
«Der üerbiente «Präfffcent beS SerefnS, Hr. Sfcm.

©arer, eröffnete fcie Serfammlttttg mit 3cfidftd)t auf
fcie üieien ©efchäfte uufc furg gttgemeffeue Beit mit
einem furgen, aber hergtidjen BennttfornmungSworte.

Bn ©timmengähtern wtirfcen ernannt fcie Herren
eibg. Artttterie»Dberfttieut. Kinblimann ttofc Bat.»
Kommanbant ©rob. -

Rcufo Belefung unb ®ene|migung fceS «-ProtofollS

ber legten Scrfammlung in Ufbeined, «RedjnungSab*

lagt, Beftimmung beS SabreSbeitragS, Beridjt über
be» Seftanfc fceS SereittS, fcer Ijettte 229 SKhgtkfcer
gäblt, wirb auS fcer föchte fce« Serfammluttg fcer

Antrag geftettt, uttferm werttjg«fd)äfcten Hm Sber*
inftruftor Dberfi Hofffietter einen telegraptjifcben
©ruß nach Sbun gu fenfcen, was mit Afftamation
angenommen wirb. (SS wurfce fofort folgenfcer ©ruß
fcem «Drahte übergeben:

„Hr. Dberft Hoffftetter! AIS Beleben unferer Au*
erfeuttttttg tttifc unferer «Danfbarfeit für 3bre Hiwe*

butig unb üietjährigen Bemühungen für fcaS ©t.
©attifche «JKititärwefeu ritten freunfcfdjaftlicb»fame»
rabfehaftlicheu ©ruß üon fcem hier oerfammetten @t.

©attifcheu Katttottat=DfftgierSüerein.'f
©S folgt nun fcie Bertdjterftattung fcer ©eftionen

über ihre Sbätigfeit berfelben wäbrenb fcem üerflof»
fenen 3ahre.

' ©S referiren nach einanfcer fdjrifttidj unfc münfc»

tid) fcie ©eftionen ©tafct ©allen, Unterrljchtttjat,
Rapperfdjwpl, Dbertoggenburg, Reutoggeitburg; eS

blieben fcie Referate üon Dberrtjeittttjal, «Berfcenberg,

©arganS unfc Untcrtoggenbucg ani, tefctere ©eftion
war leifcer wegen fcen ©emeinfcSüerfammtungen für
bie «Bahl eines BegirfSammattttS am ©rfcheinen ge»

Ijhtfcert. -

«Diefe Referate boten fcen erfreulichen Beweis ei»

ner, freilich wehr ofcer weniger, frifd)en Sbätigfeit
fcer ringelnen ©eftionen.

«Die Betefttug fcer Antworten fcer ©eftionen Dber»

toggenburg, Reutoggenbttrg, Unterrheinthal unfc

ttjeitweife auch ©h ©aiCfen auf fcie üier üom Kauto*
nalfomite aufgefietttett gragen geugte üon einer flei»

ßigen Be^anblttttg be^ intereffanten ©toffeS unfc'

geigte ftch gtemltcbe Ueberelnfiimmung fn fcer Haupt»
fache. BefonberS einjäßlid) unb fcurd) patriotifdje
Begeifteruug getragen referirte Dbertoggenburg. ©S

wirfc befdjloffen, fämmtlicbe Referate bei fcen ©eftip*
nett girfulireu gtt laffen.

©S fam fcie Kafernettfrage $ur Behattfcfitng, für
weldje fcie ©eftion ®t. ©atten fcie Snittatioe er*

griffen unfc in mehreren Serfammlungen oorgear*
bettet hatte.

«Die ©eftion ©f. ©allen ftettt fcen Antrag: «Der

Kantonat=DfftglerS=Bereht wolle hl Betradjt .fcer

I «Bünfchbarfeit ttnfc bringenfcett Rotbwenfcigfeit einer
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Vergleichung der Visterhöhen beim Schießen vom Bock und auK freier Hand.
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Die Differenzen stnd unbedeutend, sie zeigen sich nicht entschieden in einer Richtung und erklären

sich daher als zufällige.
Bei sämmtlichen Persuchen zur Bestimmung der Elevationen wurde daher das Schießen vom Bock

angewendet und die Resultate durften ohne eine bezügliche Korrektur angenommen werden.

(Fortsetzung folgt.) '

Hauptversammlung

deö St. Gallischen Kantonal.OMerSvereinS den

18. Inni in Wattwyl.

Die Versammlung war von 50 Offizieren aller
Waffengattungen besucht und wurde von den Wattwyler

Kameraden im dckorirten Saale des Gasthofs

znr Toggenbürg empfangen. Wie frühere Versammlungen

gestaltete fich auch diefe trotz ihrer Einfachheit

in ihren äußern Formen zu einem gemüthlichen
Feste.

Der Chef des Militärdepartements, Hr. Ldm.

Aepli, bet früheren Anlässen verhindert, beehrte die

heutige Versammlung durch seine Gegenwart.
Der verdiente Präsident des Vereins, Hr. Ldm.

Saxer, eröffnete die Versammlung mit Rücksicht auf
die vielen Geschäfte und kurz zugemessene Zeit mit
einem kurzen, aber herzlichen Bcwillkommungsworte.

Zu Gtimmenzählern wurden ernannt die Herren
eidg. Artillerie-Oberstlieut. Kindlimann und Bat-
KvVmandant Grob.

Nach Bclesuug und Genehmigung des Protokolls
der letzten Versammlung in Rheineck, Rechnungsab-
lage, Bestimmung des Jahresbeitrags, Bericht über
den Bestand des Vereins, der heute 229 Mitglieder
zählt, wird aus der Mitte der Versammlung der

Antrag gestellt, unserm wertlWschätzten Hrn.
Oberinstruktor Oberst Hoffstetter einen telegraphischen

Gruß noch Thun zu senden, was mit Akklamation

angenommen wird. Es wurde sofort folgender Gruß
dem Drahte übergeben:

„Hr. Obcrst Hoffstetter! Als Zeichen unferer
Anerkennung und unserer Dankbarkeit für Ihre Hinge¬

bung und vieljährigcn Bemühungen für das St.
Gallische Militärwesen einen freundschaftlich-kameradschaftlichen

Gruß von dem hier versammelten St.
Gallischen Kantonal-Offiziersverein.^

Es folgt nuu die Berichterstattung der Sektionen
über ihre Thätigkeit derselben während dem verflossenen

Jahre.
Es referiren nach einander schriftlich und mündlich

die Sektionen Stadt Gallen, Unterrheinthal,
Rapperschwyl, Obertoggenburg, Neutoggenburg; es

blieben die Referate von Oberrheinthal, Werdenberg,

Sargans und Untcrtoggenbucg aus, letztere Sektion

war leider wegen den Gemeindsversammlungen für
die Wahl eines Bezirksammanns am Erscheinen

gehindert. -
Diese Referate boten den erfreulichen Beweis

einer, freilich mehr oder weniger, frischen Thätigkeit
der einzelnen Sektionen.

Die Belesung der Antworten der Sektionen

Obertoggenburg, Neutoggenburg, Unterxhetnthsl und

theilweise auch St. Gallen auf die vier vom Kanto«

nalkomite aufgestellten Fragen zeugte von eimr
fleißigen Bchandlung des interessanten Stoffes «nd

zeigte sich ziemliche Nebereinstimmung in der Hauptsache.

Besonders einläßlich und durch patriotische

Begeisterung getragen rcferirte Obertoggenburg. Es
wird beschlossen, sämmtliche Referate bei den Sektionen

zirkulären zu lassen.

Es kam die Kasernenfrage zur Behandlung, für
welche die Sektion St. Gallen die Initiative
ergriffen und in mehreren Versammlungen vorgearbeitet

hatte.
Die Sektion St. Gallen stellt den Antrag: Der

Kantonal-Offiziers-Verein wolle in Betracht der

Wünfchvarkeit und dringenden Nothwendigkeit einer
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gehörigen Kaferne unfc genügenfcen ©rergierptafceS
in ©t. ©alten in einer «Petition an fcie Regierung
biefelbe einlaben, fcie ©rftetlung einer neuen fanto»
nalen Kaferne in ©t. ©alten, mit genügenfcem ©rcr»
girptafc fcabri, in Beljanfclung gu nehmen jitnfc mit
möglidjfter Beförfceruug gur Ausführung gu bringen.

Hr. Hauptmann Auguft ©ongenbach, 3nfleuiettr,
referirte unter Sortage ber burch ihn unb H™.
Hauptmann Keßler, Arctjheft, grünblich auSgearbei»
teten «Pläne unb Koftenberechnung über Kaferne unfc

©rergirptafc auf fcer Kreugbteidje in ©t. ©allen.
«Die «DiSfuffion, an fcer ftd) fcie HH- 8&m. Aepli,

Dberftlieut. «Öceher, fcie BataittonSfommanfcanten Au»
fceregg unfc Ambütjt, Kaüatterie=«JKaJor «Dürler unfc

Hauptmann Büdjler betbeitigten, geigte großes 3"*
tereffe unfc ©inftimmigfeit in fcer Hauptfache.

Serfchiefcene Anflehten über fcie weitere Behanfc»

lungSweife fcer wichtigen Angelegenheit, über fcaS

ISflafy fcer Betheitigung üon ©taat uufc ©tafct uufc

ein Antrag, eS fotten fcie ©tafctbetjörfcen fcureb bte

Dfftgiere fcer ©eftion ©t. ©atten nod) befonfcerS auf
ihre Berpfftdjtung tjingewiefen unfc eingelafcen wer»
fcen, im Sntereffe fcer ©bre unfc fceS AnfehenS fcer

©tafct unfc im materiellen 3«tereffe fcer Bürger unfc

©inwoljner mit Berehwittigfett unfc ©nergie fcer

KautonSregieriing Hattfc gu bieten gur Hebung fceS

Jefcigen wirflieb ttnhattbaren unfc für ©tabt unfc

Kantort nicht ehrenhaften Serbältniffe, bie bie Ab»

tjaltung eibgenöfftfdjer Kttrfe, Ja fogar bie orbenttidje

Unterbringung eineS SataittonS ober felbft einer grö»

ßem Refmtenabtfjrifuttg unmöglich machen, unfc gur
©rftetlung einer Kaferne unfc eineS genügenfcen ©rer»
girptafceS.

3nt ^)inbttcf aber, fcaß taut «JKhtheitungen eineS

RefcnerS in fcoppetter Hinftcht ©efahr im Berguge

liege, fcen eingigen in @t. ©atten noch gur Beftim»

mitng als ©rergirptafc unfc größerer geftptafc fciSpo»

tiibetn «Ptafc gu oerlieren, wenn fcie Regierung nicht
bei Seiten attfättiger Serwenbung fceSfelben als

©djießptafc ofcer gum S^ede fcer ©traßenforreftion
nad) ©traubengett oorbeugen fatin, üereinigte man
ftch gu einftfmmiger Annahme fceS Antrages fcer

©eftion ©t. ©allen, atteS Rähere fcem «Departe»

mente unfc fcer Regierung übertaffenfc. «DaS Refe»

rat fcer ©eftion ©t. ©atten über fcie Kafemenfrage
wurfce gur 3irfutation bei fcen ©eftionen üertangt.

«JKit großem Sntereffe unfc Aufmerffamfeit oer»

nahm fcann fcie Serfammtung fcaS münfclidje Refe»

rat fceS Hrn. «JKititärfctreftorS, Sfcm. Aepli, über fcie

Sertjanfclttngen fcer eifcgen. «JKilhär»ReorgattifationS»
wnfc Defonomie=Kommiffton, wie aud) fcer fantona»
len aKithärgefefc=ReüiftoitS» Kommiffton. Bur ®es

friefcigung fcer SBebrmättner unfc JefceS wahren «Pa»

trioten üemehmen wir, baß eS ftd) bei biefen Beftre»

bungen woljl unfc mit Recht um Sereinfachttitg fcer

«Sefleibung u. fcgl., aber oor Altem um «Batjrung
unfc Kräftigung fcer Sttftritftion uttb. Bewaffmtttg
tjanfcelt.

Spetti Hm. «JKititärfcireftor wurfce fein httereffan»
teS Referat ttnfc feine Anwefenheit oerfcanft.

«DaS komite würbe für fcie uädjfte AmtSbauer be»

ftettt in fcen Herren

Sbm. ©arer, als «-präftbent,

BegirfS» unb BataifJouSfotnmanfcant Ambütjt,
Kaoatterie=«JKaJor «Dürler,
Artiaerie=«JKaJor Hafner,
3nfanterie=«JKaJor 3>^etfcer.

AtS SerfammlungSort für nädjfte Herbftoerfamm»
lung wurfce «Balfenftafct beftimmt.

Au fcer «JKittagStafet wurfce fcer üaterlänbifdj'fa»
merafcfd)afttiche ©eift in abmecbfelnfcer «Beife gepfto»

gen unfc gehoben. -Dura) Soafte fcer Herren Sanfc»

ammann Aepli, fcem fantonalen DfftgierSoerein unfc

feinen Beftrebungen, Sanfcammann ©arer fcem Sa*
tertanfc, Dberft «JKeter unferm üerehrteu «JKititärfci*
reftor unfc fcem «Präftfcenten fceS SereinS, Komman»
fcant Ambüht in fräftigen Bugen unfern tjewtgutägi*

geu ©taufacherinnen, fcen grauen, fcie nidjt militär»
feittfctid) geftnnt ofcer unenempfanglldj, Ja fogar ängft»
tid) üor patriotifdjer ©rhebung in greufc unfc ©rnft
ftnfc, fonfcern ihre «JKänner fcagu ermuntern, fcie

greufce am «Baffenfcicnft ihrer «JKänner haben unb
itjre Kinfcer äd)t üaterlänbifd) ergietjen!

Hauptmann Büdjter fcen Srägern fcer iefcigen mi-
titärifchett reformatorifchen %been unfc fcen energi»
feben Sehern fcer Ausführung, «Rajor «Dürler ben

brauen «Battwtyler Kamerafcen für ihren tjerglldjen
famerafcfchaftlicheu ©mpfattg wnfc gefianorfcttttng.

Son Hm. Dberft Hoffftetter ging ein famofer ©r*
wieberungSgruß ein. ©Ijrenwein unfc recht braoer

©efang fcer Soggenburger Dfftgiere erheiterte fcie

«Baffenbrüfcer bis gur teifcer gu frühen SrennwngS»
ftunfce.

Heber Dorpofjenbirnjl.

(gortfefcung.)

©obatfc fcie gelbwadje fceS 43. fcie im tefcten Auf*
fafce begeidjnete «Pofition befefct hatte, ließ fcer @e*

nerat Befceau fceren Kommanfcant aufs angelegent»

tichfte empfehlen: auf atte moglicben «JKittel gu fcen*

fett, welche geeignet wären fcen Angriffen, fcie er

ohne Btoeifet auSguhatten haben würbe, fce» hart*
nädigften «Biberftanfc entgegen gu fefcen. ©r. be*

geidjnete fogar fcie «Pofttiott als fcett ©chlüffel fcer

©tettitttg fceS gangen Korps unfc ^ab bem Komman»

fcauten fcer getfcwadje fcen Befehl, ftd) um Jefceh

«Preis gu tjatten. 3n golge fceffen trafen bie gwei

Hauptteute, fcie gwfammett fcen «Dienft hatten, fofort
folgenbe Anftalten.

«Die britte Kompagnie fceS britten SataittonS be$

43. Regiments, Hauptmann ©ent», begog eine üor*

gefdjobene ©tellung (prit position k l'avaneöe)
auf fcer nörfclichen ©eite fceS «PlateauS, in erfter (Bis

nie, auf fcer ©rite fceS geinfceS. «Die erfte Kompa»

gute fceS nämlichen SataittonS, Hattptmann ^iOienr,
richtete ftch in gweiter Sinie, ungefähr 300 «JKeter

rüdwärtS ein, bereit fcen üorgefdjobenett «ßoften gw
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gehörigen Kaserne nnd genügenden Exerzierplatzes
in St. Gallen in einer Petition an die Regierung
dieselbe einladen, die Erstellung einer neuen kantonalen

Kaserne in Sl. Gallen, mit genügendem Excr-
zirplatz dabei, in Behandlung zu nehmen Zund mit
möglichster Beförderung zur Ausführuug zu bringen.

Hr. Hauptmann August Gonzenbach, Jngeuieur,
referirte unter Vorlage der durch ihn und Hrn.
Hauptmann Keßler, Architekt, gründlich ausgearbeiteten

Plane und Kostenberechnung über Kaserne und

Ererzirplatz auf der Kreuzbleiche in St. Gallen.
Die Diskussion, an der sich die HH. Ldm. Aepli,

Oberstlieut. Meyer, die Bataillonskommandanten
Anderegg und Ambühl, Kavallerie-Major Dürler und

Hauptmann Büchler betheiligten, zeigte großes
Interesse und Einstimmigkeit in der Hauptsache.

Verschiedene Ansichten über die weitere

BeHandlungsweise der wichtigen Angelegenheit, über das

Maß der Betheiligung von Staat und Stadt und
ein Antrag, cs sollen die Stadtbehörden durch die

Offiziere der Sektion St.Gallen noch besonders auf
ihre Verpflichtung hingewiesen und eingeladen werden,

im Interesse der Ehre und des Ansehens dcr

Stadt und im materiellen Interesse der Bürger und
Einwohner mit Bereitwilligkeit und Energie der

Kantonsregierung Hand zu bieten zur Hehung des

jetzigen wirklich unhaltbaren und für Stadt und
Kanton nicht ehrenhaften Verhältnisse, die die

Abhaltung eidgenössischer Kurse, ja sogar die ordentliche

Unterbringung eines Bataillons oder selbst einer

größern Rekrutenabtheilung unmöglich machen, und zur
Erstellung einer Kaserne und eines genügenden
Exerzierplatzes.

'

Im Hinblick aber, daß laut Mittheilungen eines

Redners in doppelter Hinsicht Gefahr im Verzuge

liege, den einzigen in St. Gallen noch zur Bestimmung

als Ererzirplatz und größerer Festplatz disponibel«

Platz zu verlieren, wenn die Regierung nicht
bei Zeiten allfälliger Verwendung desselben als

Schießplatz oder zum Zwecke der Straßenkorrektion
nach Straubenzell vorbeugen kann, vereinigte man
sich zu einstimmiger Annahme des Antrages der

Sektion St. Gallen, alles Nähere dem Departemente

und der Regierung überlassend. Das Referat

der Sektion St. Gallen über die Kasernenfrage
wurde zur Zirkulation bei den Sektionen verlangt.

Mit großem Interesse und Aufmerksamkeit
vernahm dann die Versammlung das mündliche Referat

des Hrn. Mtlitärdirektors, Ldm. Aepli, über die

Verhandlungen der eidgen. Mlitär-Reorganisations-
und Oekonomie-Kommission, wie auch der kantonalen

Militärgesetz-Revisions-Kommission. Zur
Befriedigung der Wehrmänner und jedes wahren
Patrioten vernehmen wir, daß es sich bei diesen

Bestrebungen wohl und mit Recht um Vereinfachung der

Bekleidung u. dgl., aber vor Allem um Wahrung
und Kräftigung der Instruktion und. Bewaffnung
handelt.

Dem Hrn. Militärdirektor wurde sein interessantes

Referat und feine Anwesenheit verdankt.

Das Komite wurde für die nächste Amtsdauer
bestellt in den Herren

Ldm. Saxer, als Präsident,
Bezirks- und Bataillonskommandant Ambühl,
Kavallerie-Major Dürler,
Artillerie-Major Hafner,
Infanterie-Major Jnhelder.

Als Versammlungsort für nächste Herbstversammlung

wurde Wallenstadt bestimmt.
An der Mittagstafel wurde der vaterländisch-kameradschaftliche

Geist in abwechselnder Weise gepflogen

und gehoben. Durch Toaste der Herren
Landammann Aepli, dem kantonalen Offiziersverein und
seinen Bestrebungen, Landammann Saxer dem

Vaterland, Oberst Meyer unserm verehrten Militärdirektor

und dem Präsidenten des Vereins, Kommandant

Ambühl in kräftigen Zügen unfern heutzutägi-
gen Staufacherinnen, den Fraueu, die nicht
militärfeindlich gesinnt oder unenempfanglich, ja sogar ängstlich

vor patriotischer Erhebung in Freud und Ernst
sind, sondern ihre Männer dazu ermuntern, die

Freude am Waffendienst ihrer Männer haben und
ihre Kinder ächt vaterländisch erziehen!

Hauptmann Büchler den Trägern der jetzigen
militärischen reformatorischen Ideen und den energischen

Lettern der Ausführung, Major Dürler den

braven Wattwyler Kameraden für ihren herzlichen

kameradschaftlichen Empfang und Festanordnung.
Von Hrn. Oberst Hoffstetter ging ein famoser

Erwiederungsgruß ein. Ehrenwcin und recht braver
Gesang der Toggenburger Offiziere erheiterte die

Waffenbrüder bis zur leider zu frühen Trennungsstunde.

Weber Vorpoftendienft.

(Fortsetzung.)

Sobald die Feldwache des 43. die im letzten Aufsatze

bezeichnete Position besetzt hatte, ließ der

General Bedeau deren Kommandant aufs angelegentlichste

empfehlen: auf alle möglichen Mittel zu denken,

welche geeignet wären den Angriffen, die er

ohne Zweifel auszuhalten haben würde, den

hartnäckigsten Widerstand entgegen zu setzen. Ex.
bezeichnete sogar die Position als dcn Schlüssel der

Stellung des ganzen Korps und gab dem Kommandanten

der Feldwache den Befehl, sich um jeden

Preis zu halten. In Folge dessen trafen die zwei

Hauptleute, die zusammen den Dienst hatten, sofort

folgende Anstalten. -

Die dritte Kompagnie des dritten Bataillons des

43. Regiments, Hauptmann Genty, bezog eine

vorgeschobene Stellung (prit position à l'avance)
auf der nördlichen Seite des Plateaus, in erster

Linie, auf der Seite des Feindes. Die erste Kouipa-
gnie des nämlichen Bataillons, Hauptmann Mieux,
richtete sich in zweiter Linie, ungefähr 300 Meter
rückwärts ein, bereit den vorgeschobenen Posten zu
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